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Neues aus dem Konika-Kinderhort 
Von Jakob Roth

In unserem jüngsten Programm Konika kümmern wir uns um die Kinder 
der Prostituierten im Rotlichtviertel Sonagachi. Unsere Partnerorganisation 
SBDCH bietet dort seit 2002 einen Kindergarten an, der von dreissig bis vierzig 
Kindern besucht wird. Der Kern des Programms ist heute der Kinderhort, wo 
aktuell siebzehn Kinder sechs Tage in der Woche einen Schlafplatz haben und 
neben der Schule bei den Hausaufgaben unterstützt werden. 

Das vergangene Jahr begann für die Kinder des Konika mit einem Zuwachs 
von drei Neulingen: Surodip Mondal, Thathoi Roy und Soumi Biswas. Sie 
sind zwischen fünf und zehn Jahre alt und kommen sehr regelmässig in den 
Kinderhort. Auch ganz allgemein konnten wir die Anwesenheitsrate deutlich 
erhöhen, da wir vor gut einem Jahr die Liste der Kinder überprüft haben und 
diejenigen herausgenommen haben, die nur sehr selten und unregelmässig 
im Kinderhort erschienen. So konnten wir Betten und Kapazitäten freimachen, 
um neuen, regelmässig erscheinenden Kindern einen Platz anbieten zu 
können. Dass die Kinder oft kommen ist uns sehr wichtig, da wir nicht nur einen 
Schlafplatz anbieten, sondern auch die schulische Entwicklung begleiten und 
praktisch einen Grossteil der Erziehung übernehmen. 
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Neben dieser kleinen Umstrukturierung hatten die Kinder des Konika ein 
sehr spannendes Jahr. Sie feierten verschiedene indische Feste wie Durga 
Puja, Rakhi, Teacher’s und Children’s Day und andere. Die Feste wurden 
wie gewöhnlich von den Kindern mit Tanz, Gesang und Theater begleitet.  
Ausserdem wurde ein Tagesausflug in den Park unternommen und ein Heim 
für Kinder mit Behinderungen besucht, wo die Kinder den Tag verbrachten 
und gemeinsam getanzt und gesungen haben.

Wie immer wurden einmal im Monat Vorträge von Mitarbeitenden gehalten, 
in denen Themen wie Körperhygiene, Ursachen und Behandlung von 
Wurminfektionen oder eine ausgewogene Nahrung mit den Kindern und/oder 
ihren Müttern besprochen wurden. In letzter Zeit wurden mit den Kindern auch 
öfters Themen rund ums Erwachsenwerden und die Probleme und Fragen von 
Jugendlichen besprochen. Fünf der Kinder sind mittlerweile älter als 14 und 
gerade in einem Gebiet wie Sonagachi ist es äusserst wichtig, sie auf die Zeit 
als Teenager vorzubereiten. Mit den jüngeren Kindern wurde ausserdem über 
soziales Verhalten gesprochen und wie ein gutes Miteinander gelingen kann.

Die Gespräche mit Ruby Basu, der Programm-Monitorin vor Ort, sowie die 
zahlreichen Berichte, die ich von ihr bekomme, zeigen, dass sie sich sehr um 
«ihre» Kinder kümmert und für sie fast wie eine zweite Mutter ist. Dank Rubys 
Einsatz und mit Hilfe der Spenden aus der Schweiz ist das Programm nach 
wie vor ein voller Erfolg. Dies zeigt sich zum Beispiel auch darin, dass alle 
Kinder ihr Schuljahr erfreulich gut abgeschlossen haben und drei von ihnen 
sogar für ihre schulischen Leistungen ausgezeichnet wurden.
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Sandesh-Rezept

Sandesh ist eine beliebte bengalische Süssigkeit, nicht nur bei den 
Teilnehmerinnen unserer letzten Indiendelegation. Es gibt viele 
Rezeptvarianten. Die drei Hauptbestandteile sind jedoch immer indischer 
Frischkäse (paneer), unraffinierter Zucker aus Indien (jaggery) sowie 
Kardamompulver.

Zutaten:
120ml paneer, je frischer und feuchter desto besser, gibt es mittlerweile auch 
schon im Grossverteiler 
2,5 EL jaggery oder Puderzucker
Eine Prise Kardamompulver oder Rosenwasser
Dekoration: Schokostreusel, Pistazien, Mandeln, Safran…

Zutaten gut in einer Pfanne mischen und auf kleiner Flamme erhitzen. 
Warten, bis sich die Zutaten zu einer klebrigen Masse verbinden, die sich 
von der Pfannenoberfläche löst. Auskühlen lassen, Bällchen oder ähnliches 
formen. Mit Nüssen, Schokostreuseln oder anderem verzieren. Ca. 2 Stunden 
den Kühlschrank stellen und innerhalb von 2 Tagen verzehren.
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Chandana Mondal, 14, besucht den Konika-Kinderhort
Von Laurence Lutz und Stephanie Lange

Chandana, wie lange besuchst du schon den Konika Kinderhort?
Ich komme fast jeden Tag nach der Schule hierher, seit vier Jahren. Meine 
Schwester ist ebenfalls im Konika. 

Gehst Du zur Schule?
Ja, ich gehe in die siebte Klasse. Den Schulweg begehe ich immer zusammen 
mit meiner Freundin Pia, die in der gleichen Schule ist und mit ihr gehe ich 
danach auch zum Konika.

Welches Fach magst Du am liebsten?
Mathematik mag ich am meisten. 

Wo bist Du geboren?
Ich bin in Bangladesh geboren. Wir sind als Familie nach Kolkata gekommen, 
damit meine Mutter im Sonagachi arbeiten kann.

Wo lebst Du jetzt mit Deiner Familie?
Wir wohnen etwa 45 Minuten vom Sonagachi entfernt. Ich wohne jetzt aber 
mit meiner Mutter alleine, denn mein Vater hat uns verlassen und ist nach 
Bangladesh zurückgekehrt. Meine Mutter hat mittlerweile einen neuen Freund, 
der auch ab und zu nach mir schaut, wenn meine Mutter arbeiten ist. 

Wie sieht Eure Wohnung aus?
Wir wohnen in einer gemieteten Wohnung mit zwei Zimmer und einer Küche. 
Das Bad müssen wir uns mit fünf anderen Familien teilen. 

Hast Du manchmal Angst, beispielsweise wenn Du im Sonagachi 
unterwegs bist?
Nein, auf der Strasse habe ich keine Angst. Aber ich mache mir ständig Sorgen 
über alle möglichen kleinen Dinge. Ich habe deshalb dieses rote Band um 
meinen Arm, das mich beschützen soll. 

Was machst Du gerne wenn Du nicht in der Schule bist?
Ich tanze dann gerne mit den anderen Kindern im Konika oder male und nähe 
etwas. Ich geh auch sehr gerne in den Zoo. 
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Welches Tier magst Du dort am liebsten?
Den Tiger. 

Welchen Beruf würdest Du später gerne ausüben?
Ich möchte einmal Ärztin werden. 

Chandana (rechts) mit einer Betreuerin und einer 
Kollegin
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Wir stellen uns vor: Mitglieder des CP Basel

 
	

Alle Mitglieder des Calcutta Project Basel

Stiftungsrat: Judith Heckendorn, P. Ioannes Chandon Chattopadhyay, Theo Amacher, 
Bettina Frei, Markus Lampert, Kate Molesworth, Marcel Braun

Geschäftsleitung: Nadine Sailer, Sophie Bosshart, Stephanie Lange, Laurence Lutz, 
Sandra Stöckli, Anika Züchner, Yvonne Siemann, Jakob Roth, Dominik Schwarzkopf

Fachkommission: Sophie Bosshart, Tobias Drilling, Maria Moser, Leslie Müller, Dominik 
Schwarzkopf, Jakob Roth, Janine Steinmann, Sinéad Tschopp

Public Relations: Judith Heckendorn, Yvonne Siemann, Stephanie Lange, Menorca 
Chaturvedi, Anika Züchner, Laurence Lutz, Daniela Trapani, Chiara De Angelis, Maria 
Moser, Anne Mayer, Anina Kläy

Finanzen: Sandra Stöckli

Anina Kläy: 
«Ich bin Anina, 27, und studiere im Master European 
Global Studies. Im Studium kann ich die Bereiche 
Wirtschaft, Recht und Geisteswissenschaften 
verknüpfen, was mir sehr gut gefällt. An meinem 
ersten Tag an der Uni bin ich auf das Calcutta 
Project aufmerksam geworden. Seitdem bin ich 
im PR dabei. Nach dem Studium möchte ich in der 
Entwicklungszusammenarbeit arbeiten. Ich finde 
es toll, durch die Arbeit im CP Einblicke in dieses 
Gebiet zu erhalten.»

Leslie Müller:
«Mein Name ist Leslie, ich bin 22 Jahre alt 
und studiere Ethnologie und bald auch 
Politikwissenschaften. Ausserdem bin ich in der 
Pfadi aktiv und leite Ausbildungskurse. In den 
Ferien reise ich gerne, um neue Erfahrungen 
zu machen und neue Länder und Kulturen 
kennenzulernen.
Ich bin schon lange daran interessiert, mich zu 
engagieren. Die Mitarbeit im CP bietet die Chance, 
durch Zusammenarbeit etwas zu bewirken.»


